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von Physiologie und Histologie kann allein dieses Bedürfnis befriedigt

werden. Weder eine Physiologie, die reine Funktionen ohne

Bindung an Zellen oder Organe untersucht, noch eine Histologie,
welche ausschliesslich die Formenwelt der Zellen beschreibt, werden

die Lebensvorgänge erfassen. Form und Funktion lassen sich
nicht von einander lösen.
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Das meteorologische Jahr 1948

von P. Gockel.

Der Januar 1948 war warm aber sehr trüb und niederschlagsreich.

In der 1. Monatshälfte regnete es, dann fiel reichlich Schnee.
Die Schneedecke hielt sich bis Ende Januar. Der Februar war bis

zum 16. warm, dann folgte eine Kälteperiode, die bis gegen Ende
des Monates anhielt. Die letzten Tage waren wieder warm, wir
hatten nur einige geringe Schneefälle. Der März war sehr warm,
heiter und trocken, nur an 3 Tagen regnete es schwach, die
Niederschlagsmenge betrug nur 6 mm. Der Barometerstand war fast
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ständig aussergewöhnlich hoch, und das Temperaturmittel war das
weitaus höchste für den März (7,8°) seit Beginn dieser Aufzeichnungen

vor 45 Jahren. Der April war bis zum 10. kühl, trüb und regenreich

bei starken Westwinden und noch einigen schwachen Schneefällen,

dann wurde es wärmer und trockener bis gegen Ende des
Monates. Aufang Mai war es kühl und trüb, dann warm und
gewitterhaft. Die Mitte des Monates war trocken und heiter, dann wurde
es wieder kühler und regenreich bis zum 5. Juni. Es folgte eine
heitere, warme Periode bis zum 15. Die 2. Junihälfte war trüb,
kühl und regenreich mit einigen Gewittern. Auf den Bergen fiel
Schnee bis 1500 m herab. Der ganze Juli war trüb und regenreich;
bis zum 20. kühl, dann wärmer bis Ende des Monates. Die ersten
Augusttage waren noch warm, sonst war der Monat, mit Ausnahme
von einigen wärmeren Tagen gegen den 25., kühl und regnerisch.
Auf den Bergen fiel Schnee. Der September war massig warm, bis

zum 14. regenreich, dann trocken und heiter. Die 1. Oktoberhälfte
war trocken und anfangs noch heiter, dann folgten Hochnebeltage
und Hegen. Der Schnee fiel bis auf 1000 m herab. Der November
war in der 1. Hälfte noch warm, dann kälter und vom 25. ab brachte
er starken Frost —6,2° am 28. Der Dezember war bis zum 19. warm,
dann wurde es kälter und meist trüb und nebelreich. Es fiel nur
wenig Schnee.

Das meteorologische Jahr 1949

von P. Gockel.

Der Januar 1949 war mild, im Aufang fiel reichlich Schnee.
Mitte des Monates wurde es sehr warm, das Temperaturmittel
betrug + 12°. Das letzte Monatsdrittel war windstill und heiter
bei sehr hohem Barometerstand. Mit Ausnahme der ersten Tage
war der Februar aussergewöhnlich warm, dabei troken, nur an
3 Tagen fiel etwas Schnee. Der Barometerstand war, wie im Januar,
sehr hoch. Bis zum 10. war der März kalt, bis zu — 15,5°, dann stieg
die Temperatur bis zu dem Maximum von 16° am Monatsende. Bis



ci

o
-/

• pH

S*
o

*"3

c«

OSbX 8SO[U9UUOS tt I I M M
*¦*¦ pun 'S

•Z pun -i

08 *H lô

08 H SI

OS *H L

lîpâp^q 93uq.is
liui uapofi

aSe^j9i^iA\9^)

dSc^jaqa^

9Sfix 9JBIM

83BX sqnJX

aauqog jopo

3 V OJ

»»J.

uinunxcj\

dumi rig

mim
oe h ir-

oe 'II SI

OS 'H L

âej.

canuiixejç

Sex

ummtinj\[

[»IHK

OS "H To

LO_ LO_ lß Tp_ l> ©^ TP
©~ -p" iß" co" x" cd" o"

lß CS F- I ©
Tp" x" x" I

CO

iß" CO* lß ©
r:
X ißT o" Iß" ic

©
iß* X* x>

x_

x^ ©
i>" os

00
to Iß

"1
*-" —

©__

iß"
lß
30

lO^
30 CO

© ß» CO - 1 1 i 1 l 1 -1 ©
cc

l l 1
CO - ß* *-* ß* co

1 : 2
» l

CO
: 1 I i

ß» lO 2
CO ßi CS CS

-H - - C-*

l> X Tp 10 •-
ß*

~ i © © os CO

Of
©
0'

CO
1^

© lß ¦^ jr. X CS lß © CO iß © iO X

0' CS CS

ci
CS

0'
~ A

ß* r 7'
0' 0'

P X" Tp" Ci" ßT pH* lO*" TP" lß"
Tf pH ß* pH .-H Pi PH

X Gt ©_
x"

h (û œ q ¦# o^ h iß x_ r^ Tp_ fh i m
io" ©" x" —" <jì iß" co" C) ßi* Tp" ©" x" Lß*

©pHt-aSpHCOTTTflßßllßlßX
r-^ co co —i o* x © io es!>©©©!>. lOlßlß©
O Mft M^ O ©~© ißX©©©l>©ißiOl**^
X O —i t> © ß* iß © i—i

© lß lß TP LO Tp CO Tp UO

CO CO CO © ph ß( Tp X~ß*
X[>i>r>-xi>©©x
© TS —. ~ X r^ CO -.- -.- ©
oe ""' 0' —

© © © r^ - „ T © © — — X
0' ¦ '" r* 0> :~
¦""* "~ 0' 0( ß( CO CO 0'

© TP Iß © rH CO © ¦CO © X — TP
CO ¦-~' ß< rH 1-1 0> *"¦

SD 00 lß **P X_ CD

[>" p-T Lß" ©" ßT x" ßT © os" © co" oc

I I

' ßj pH
o x so

'
to os* x"

©_ C* TP
' ph" CO* ß**

CSCS©COXXXI>ißi©iißi-H>
©" © ph" ©" as" Tp" x" **>©"©" o" of

OC II 8T

08 *H L

c^ iß iß -H so oo cc !» « (S q c3i

pH TT* lß" lß" CO* OS* Tp" c-f -* Tp LO* co
PH pH pH CM ß* ß* -H

pH O»XC0COphC0CO*tPtP©ph
ß" ß" ©" x" os" CO* CO* lß" Tp" 00 ßt pH

: : : : : g : g g
¦ t- -o s- ä £B- CD -° £ ^ C ra^N^: .2 a ^ £

C ffl »h in -h g — 6B r, ^ i* N

K,[lH^-<Äh-5-<*ÄCZ-,



— 213 —

zum 15. fiel reichlich Schnee und Regen, vom 20. ab war es trocken
und meist heiter. Der April war mit dem Temperaturmittel von
11,2° der wärmste seit 1905, dem Beginn der Aufzeichnungen. Das
1. Monatsdrittel war regnerisch, dann wurde es sehr warm und
trocken bis zum 24., das Monatsende war niederschlagsreich
und trüb. Im Gegensatz zum warmen April war der Mai kühl,
trüb und regenreich, er brachte uns 24 trübe und IS Hegentage.

Auch der Juni war bis zum 11. kühl mit Regen, dann wurde
es wärmer aber, sehr trocken mit Nord-Ost Wind. Es war der trok-
kenste Juni seit 1905. Die Trockenheit hielt an bis zum 16. Juli,
und abgesehen von einigen Gewitterregen blieb der ganze Juli
trocken, heiter und warm. Das 1. Drittel des August war sehr heiss,
dann folgten kühlere Tage, vom 15. ab wurde es wieder wärmer.
Nur von einigen schwachen Regenfällen unterbrochen, hielt die
Trockenheit an bis zum 23. August, dann folgte etwas mehr
Niederschlag, aber nur 1 Gewitter. Mit dem Temperaturmittel von
17,5° war der September der wärmste seit 1905. Das 1. Monatsdrittel

war sehr trocken, warm und heiter, dann fiel die Temperatur,
und bis zum 20. brachte fast jeder Tag etwas Regen, dann wurde
es wieder trocken bis Ende des Monates. Der Oktober war sehr

warm, trocken und heiter, erst Ende des Monates wurde es kalt
bei Nord-Ost Winden, die Temperatur fiel einmal schwach unter
0°. Der November war im 1. Drittel kalt und trüb, dann wurde
es wärmer, aber regnerisch und sonnenlos, an 2 Tagen schneite es

schwach. Das Monatsende war wieder kalt und trocken. Der
Dezember war noch warm, mit einigen kälteren Tagen vom 10. bis

zum 15. und Ende des Monates. Bis zum 22. fiel fast jeden Tag
Regen oder Schnee, dann war es trocken aber trüb unii nebelreich.
Das Jahr 1949 war das trockenste seit 1905. dem Beginn dieser
Aufzeichnungen.
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